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O dieses Münster Steinernes Gewächs der Jahrhunderte
und mächtigste Bautat der

mittelalterlichen Burgerschaft. Dieser

ganz leicht ins Grenzenlose

schwingende Raum, erfüllt von
farbigen Dämmerungen und vom
Lichtrauch, der durch die

Langfenster und Rosetten einbricht.
Die 40 Altäre in den Schiffen,
die Kerzen, die Ampeln an goldenen
und silbernen Ketten, die

strahlenden, oft über einen Meter
hohen Türme der silbernen und

goldenen Monstranzen, die

edelsteinverzierten heiligen Gefässe

im Spiel ihrer Glänze und Reflexe,
das warme Geleuchte der

Reliquienschreine und -büsten,
die Gemälde und Heiligenbilder
und Statuen ohne Zahl: romanisch
herb und verschlossen, vom
geistigen Lächeln der gotischen
Ekstase umblüht und bürgerlichintim

und behaglich in den

weitgebauschten Knittergewändern
der Endzeit.

Aus: Basel, Geist und Antlitz einer Stadt, S. 24 (1937) Siegfried Streicher
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